
 

 

 

Wien, 2026-08-31 – Im Jahr 2025 erhielten 42 645 Minderjährige Unterstützung bei der 
Erziehung in ihren Familien durch die Kinder- und Jugendhilfe. Zusätzlich wurden 13 029 
Minderjährige im Rahmen der sogenannten „Vollen Erziehung“ außerhalb ihrer Familien 
betreut. Darüber hinaus nahmen 2 325 junge Erwachsene außerfamiliäre Betreuungsleis
tungen und 1 924 Unterstützungsleistungen in der Familie in Anspruch. Die Ausgaben für 
Erziehungshilfen beliefen sich auf 1 181,8 Mio. Euro und lagen damit um 120,8 Mio. Euro 
bzw. 11,4 % über dem Niveau des Jahres 2024.  

Ist das Wohl eines Kindes oder Jugendlichen in der Familie gefährdet, wird durch verschiedene Unterstüt
zungsformen der Kinder- und Jugendhilfe (z. B. Familienintensivbetreuung, sozialpädagogische Familien
hilfe, Elterntraining, Einzelbetreuung) versucht, die Familie so weit zu stärken und zu unterstützen, dass 
eine außerfamiliäre Unterbringung verhindert werden kann. Im Jahr 2025 erhielten 42 645 Kinder und Ju
gendliche Unterstützung der Erziehung in ihren Familien (siehe Tabelle 1). 

Kann der Verbleib in der Familie nicht mehr aufrechterhalten werden, muss die Kinder- und Jugendhilfe 
„Volle Erziehung“ in Form der Betreuung durch außerfamiliäre Pflegepersonen oder in sozialpädagogischen 
Einrichtungen anordnen. Im Jahr 2025 wurden 13 029 Minderjährige im Rahmen der Vollen Erziehung be
treut. 61,0 % dieser Kinder und Jugendlichen lebten in Einrichtungen und 39,0 % bei Pflegepersonen. 

Tabelle 1: Betreute Kinder und Jugendliche1 der Kinder- und Jugendhilfe 

Bundesland 
Anzahl2 Betreuungsquote3 

2024 2025 2024 2025 

Unterstützung der Erziehung4 

Burgenland 1 402 1 350 29,3 28,5 

Kärnten 3 964 4 158 43,8 46,3 

Niederösterreich6 11 683 8 298 38,9 27,8 

Oberösterreich 4 588 4 618 16,5 16,7 

Salzburg 2 684 2 703 27,0 27,3 

Steiermark 8 053 8 215 39,2 40,1 

Tirol 3 802 3 938 28,4 29,6 

Vorarlberg 2 031 2 033 26,2 26,3 

Wien 7 106 7 332 20,4 21,0 

Insgesamt 45 313 42 645 28,7 27,1 

Volle Erziehung5 

Burgenland 492 497 10,3 10,5 

Kärnten 947 1 005 10,5 11,2 

Niederösterreich 2 320 2 177 7,7 7,3 

Oberösterreich 1 520 1 540 5,5 5,6 
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Bundesland 
Anzahl2 Betreuungsquote3 

2024 2025 2024 2025 

Salzburg 635 643 6,4 6,5 

Steiermark 1 603 1 672 7,8 8,2 

Tirol 870 851 6,5 6,4 

Vorarlberg 513 494 6,6 6,4 

Wien 4 150 4 150 11,9 11,9 

Insgesamt 13 050 13 029 8,3 8,3 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Kinder- und Jugendhilfestatistik. – 1) unter 18-Jährige. – 2) Jahressummen. – 3) Anzahl der Kinder und Ju
gendlichen je 1 000 unter 18-Jährige im Jahresdurchschnitt. – 4) Unterstützung in der Familie (Familienintensivbetreuung, sozialpä
dagogische Familienhilfe, mobile Arbeit mit Familien, Elterntraining, Einzelbetreuung etc.). – 5) Betreuung durch außerfamiliäre Pfle
gepersonen und in sozialpädagogischen Einrichtungen. – 6) Der Rückgang ist auf eine Datenbereinigung in der Datenerhebung und 
-zuordnung im Bundesland Niederösterreich zurückzuführen. Aufgrund dieser kommt es gegenüber dem Vorjahr im Bereich der 
Unterstützung der Erziehung, bezogen auf die Anzahl der Kinder zu stärkeren Abweichungen. 

Sowohl in der Unterstützung der Erziehung (53,8 %) als auch in der Vollen Erziehung (52,1 %) lag der Anteil 
der Buben über jenem der Mädchen. Nach Altersgruppen betrachtet, war im Rahmen der Unterstützung 
der Erziehung mehr als die Hälfte (52,6 %) der betreuten Kinder und Jugendlichen sechs bis unter 14 Jahre 
alt (14 bis unter 18 Jahre: 26,3 %, unter sechs Jahre: 21,1 %). In der Vollen Erziehung entfiel auf die 6- bis 
unter 14-Jährigen (42,0 %) und die 14- bis unter 18-Jährigen (42,8 %) ein annähernd gleich hoher Anteil, 
während die Jüngsten 15,3 % ausmachten. 

2 325 junge Erwachsene außerhalb, 1 924 im Rahmen der Familie weiter unterstützt  
Bereits von der Kinder- und Jugendhilfe unterstützte Jugendliche können nach Erreichen der Volljährigkeit 
im Bedarfsfall weiter Hilfe erhalten. Im Jahr 2025 wurden 2 325 junge Erwachsene (18- bis unter 21-Jährige) 
in sozialpädagogischen Einrichtungen oder von Pflegepersonen außerhalb der Herkunftsfamilie betreut 
und 1 924 derselben Altersgruppe in der Familie (ambulant) unterstützt (siehe Tabelle 2). Anders als bei 
den Minderjährigen war bei den jungen Erwachsenen der Anteil der weiblichen Unterstützten sowohl im 
stationären Bereich (51,1 %) als auch im ambulanten Bereich (55,4 %) höher als jener der männlichen. 

Tabelle 2: Betreute junge Erwachsene1 der Kinder- und Jugendhilfe 2024 und 2025 

Bundesland 
Anzahl2 Betreuungsquote3 

2024 2025 2024 2025 

Stationäre Hilfe4 

Burgenland 51 61 6,2 7,4 

Kärnten 205 211 12,4 12,7 

Niederösterreich 400 426 7,7 8,2 

Oberösterreich 223 219 4,7 4,6 

Salzburg 222 229 12,7 13,3 

Steiermark 394 388 10,8 10,6 

Tirol 213 247 9,1 10,7 

Vorarlberg 77 67 5,7 5,0 

Wien 458 477 7,0 7,1 

Insgesamt 2 243 2 325 8,0 8,3 

Ambulante Hilfe5 

Burgenland 36 54 4,4 6,6 

Kärnten 190 190 11,5 11,4 

Niederösterreich6 71 349 1,4 6,7 

Oberösterreich 145 140 3,1 3,0 

Salzburg 141 133 8,1 7,7 

Steiermark 529 556 14,4 15,2 



 

 

Bundesland 
Anzahl2 Betreuungsquote3 

2024 2025 2024 2025 

Tirol 233 279 10,0 12,0 

Vorarlberg 105 102 7,8 7,6 

Wien 100 121 1,5 1,8 

Insgesamt 1 550 1 924 5,5 6,8 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Kinder- und Jugendhilfestatistik. – 1) 18- bis unter 21-Jährige. – 2) Jahressummen. – 3) Anzahl der jungen 
Erwachsenen je 1 000 18- bis unter 21-Jährige im Jahresdurchschnitt. – 4) Außerfamiliäre Betreuung in sozialpädagogischen Einrich
tungen und bei Pflegepersonen. – 5) Betreuung in der Familie. – 6) Die Steigerung ist auf eine Datenbereinigung in der Datenerhe
bung und -zuordnung im Bundesland Niederösterreich zurückzuführen. Aufgrund dieser kommt es gegenüber dem Vorjahr im Be
reich der Hilfen für junge Erwachsene zu stärkeren Abweichungen. 

Große Bundesländer-Unterschiede bei den Betreuungsquoten 
Wird die Anzahl der betreuten unter 18-Jährigen in Relation zur gleichaltrigen Wohnbevölkerung gesetzt, 
zeigt sich eine große Bandbreite bei den Betreuungsquoten (siehe Tabelle 1): Bei der Unterstützung der 
Erziehung kamen in Kärnten auf 1 000 Minderjährige 46,3 betreute Kinder und Jugendliche, in Oberöster
reich hingegen nur 16,7 (Bundesländerdurchschnitt: 27,1). In der Vollen Erziehung reichte dieser Wert von 
11,9 in Wien bis 5,6 in Oberösterreich (Durchschnitt: 8,3).  

Auch bei der Zuerkennung der Hilfen für junge Erwachsene gab es 2025 deutliche Unterschiede zwischen 
den Bundesländern (siehe Tabelle 2): Erhielten in der Steiermark 15,2 von 1 000 18- bis unter 21-Jährigen 
weiterhin professionelle Unterstützung, während sie in der Herkunftsfamilie lebten. In Wien (1,8) kam eine 
solche Unterstützung seltener zur Anwendung. Im Bereich der außerfamiliären Betreuung von jungen Er
wachsenen lag die Quote zwischen 13,3 (Salzburg) und 4,6 (Oberösterreich). 

1 181,8 Mio. Euro Ausgaben für Erziehungshilfen 
Die Ausgaben für Erziehungshilfen (Unterstützung der Erziehung, Volle Erziehung, Hilfen für junge Erwach
sene) betrugen im Jahr 2025 insgesamt 1 181,8 Mio. Euro (+120,8 Mio. Euro bzw. +11,4 % gegenüber dem 
Vorjahr); unter Berücksichtigung der Einnahmen aus Kostenersätzen durch die Unterhaltspflichtigen 
(62,8 Mio. Euro) verblieben den Ländern und Gemeinden Nettoausgaben von 1 118,9 Mio. Euro (siehe Ta
belle 3). Wien hatte den größten Anteil daran (24,4 %), gefolgt von Niederösterreich (18,2 %) und der Stei
ermark (15,1 %). Drei Viertel der Ausgaben insgesamt entfielen auf die Volle Erziehung, ein Viertel wurde 
für Unterstützung der Erziehung ausgegeben (beide jeweils einschließlich der Hilfen für junge Erwachsene).  

Tabelle 3: Ausgaben der Kinder- und Jugendhilfe für Erziehungshilfen1 2024 und 2025, in 1 000 Euro 

Bundesland 

2024 2025 Veränderung 2024–2025 

Ausgaben  
insgesamt2 

Netto- 
ausgaben3 

Ausgaben  
insgesamt2 

Netto- 
ausgaben3 

Ausgaben  
insgesamt 

Netto- 
ausgaben 

Burgenland4 37 965 37 324 46 026 45 303 8 061 7 978 

Kärnten 89 612 87 722 96 663 94 555 7 051 6 833 

Niederösterreich 174 291 170 337 207 758 203 427 33 467 33 090 

Oberösterreich5 164 081 136 046 169 161 140 344 5 080 4 298 

Salzburg4 61 479 59 090 65 039 62 250 3 559 3 160 

Steiermark4 159 741 155 386 173 585 168 887 13 844 13 501 

Tirol4 78 370 76 738 88 515 86 643 10 144 9 905 

Vorarlberg 45 199 43 919 46 270 44 888 1 072 969 

Wien 250 173 241 005 288 745 272 641 38 571 31 637 

Insgesamt 1 060 912 1 007 566 1 181 760 1 118 938 120 848 111 372 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Kinder- und Jugendhilfestatistik. – 1) Unterstützung der Erziehung, Volle Erziehung und Hilfen für junge Er
wachsene. – 2) Ohne Personalkosten der Kinder- und Jugendhilfeträger. – 3) Ausgaben insgesamt abzüglich Kostenersätzen von Un
terhaltspflichtigen und allfälligen sonstigen Drittverpflichteten. – 4) Daten des vorläufigen Rechnungsabschlusses. – 5) Daten der 
vorläufigen Rechnungsabschlüsse der regionalen Kostenträger (Sozialhilfeverbände, Städte mit eigenem Statut). Ausgaben insge
samt einschließlich Weiterverrechnungen zwischen den Trägern. 



 

 

Detaillierte Ergebnisse bzw. weitere Informationen zur Kinder- und Jugendhilfestatistik finden Sie auf unse
rer Website. 

Informationen zur Methodik, Definitionen:  

Die Kinder- und Jugendhilfestatistik (KJH-Statistik) informiert über die Anzahl der Kinder, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen in den Bereichen Unterstützung der Erziehung, Volle Erziehung, Hilfen für junge Erwach
sene, Mitwirkung an Adoptionen und Rechtsvertretungen, über die Anzahl von Leistungen in den Bereichen 
Gefährdungsabklärungen, Erziehungshilfen und Sozialen Diensten sowie über die Summe der Ausgaben für 
Unterstützung der Erziehung, Volle Erziehung und Hilfen für junge Erwachsene bzw. die Summe der Einnah
men aus Kostenersätzen in den Erziehungshilfen insgesamt. Die detaillierten inhaltlichen Vorgaben für die 
KJH-Statistik 2025 sind im dafür erstellten Handbuch zu finden, das unter www.statistik.at > Statistiken > 
Bevölkerung und Soziales > Sozialleistungen > Kinder- und Jugendhilfe abrufbar ist.  
Die KJH-Statistik löste den bis zum Berichtsjahr 2014 vom Familienministerium erstellten Jugendwohlfahrts- 
bzw. Kinder- und Jugendhilfebericht ab. Sie basiert wie dieser auf den tabellarischen Meldungen der Bundes
länder. 2025 ist das elfte Berichtsjahr der Kinder- und Jugendhilfestatistik. Aufgrund von Unterschieden in 
der Erhebung sind die Ergebnisse der KJH-Statistik mit jenen des Jugendwohlfahrts- bzw. Kinder- und Jugend
hilfeberichts großteils nicht vergleichbar bzw. als Zeitreihen (z. B. zur Anzahl der unterstützten Kinder und 
Jugendlichen in den Bereichen Unterstützung der Erziehung und Volle Erziehung) nicht konsistent fortführ
bar. Ausgewählte Daten der KJH-Statistik 2015–2025 sind im Tabellen-Anhang des Berichts zur KJH-Statistik 
2025 zu finden, der auf unserer Website abrufbar ist. 

Wer ist Statistik Austria? 

Statistik Austria ist die zentrale Stelle für amtliche Daten und Statistiken zu Gesellschaft, Wirtschaft, Staat 
und Umwelt in Österreich. Als nationales Statistikinstitut ist sie den gesetzlich verankerten Grundsätzen der 
Unabhängigkeit, der Unparteilichkeit und der Objektivität verpflichtet. Geleitet wird Statistik Austria von der 
fachstatistischen Generaldirektorin Manuela Lenk und dem kaufmännischen Generaldirektor Franz Haslauer. 

Rückfragen:  
Für Informationen zu Ergebnissen und Methodik wenden Sie sich bitte an:  
Serhan Marcel Bilgili, Tel.: +43 1 711 28-8284, E-Mail: serhan.bilgili@statistik.gv.at 
Für Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle: presse@statistik.gv.at 

Medieninhaberin, Herstellerin und Herausgeberin:  
STATISTIK AUSTRIA | Bundesanstalt Statistik Österreich | Guglgasse 13 | 1110 Wien | www.statistik.at  
Pressestelle: Tel.: +43 1 711 28-7777 | E-Mail: presse@statistik.gv.at  
© STATISTIK AUSTRIA 
Alle Rechte sind der Bundesanstalt Statistik Österreich vorbehalten. Eine Weiterverwendung ist bei Quellenangabe und kor-
rekter Wiedergabe gestattet. 
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